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(54) Heizgerit
(57)  Es wird ein Heizgerat, insbesondere mit Gas-

feuerung vorgeschlagen, mit Brennstoff- und Luftzufuhr
und einem in einer Verbrennungskammer (10) angeord-
neten, von einem Brenner (20) beaufschlagten Warne-
tauscher (18), wobei die Verbrennungskammer (10)
Uber eine Abgasleitung (22), in der ein Geblase (16)
angeordnet ist, mit der Atmosphaére in Verbindung steht
und die Verbrennungsluft der Verbrennungskammer
(10) tber eine kanalférmige Leitung (14) zuflhrbar ist.
Das Heizgerat besitzt ein gasdichtes Geh&use (12), in
dem die Verbrennungskammer (10) ausgebildet ist,
wobei im Verlauf der kanalférmigen Leitung (14) eine
Vormischung von Brennstoff und Luft erfolgt.
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Beschreibung

Stand der Technik

Die Erfindung geht aus von einem Heizgerat nach
der Gattung des Hauptanspruchs. Bei bekannten Heiz-
geréaten dieser Gattung, sogenannten AuBenwandgera-
ten, ist die Verbrennungskammer gegeniber dem
Aufstellungsraum gasdicht abgeschlossen und steht mit
der Atmosphére nur Uber eine Abgasleitung und eine
Zufuhreinrichtung fiir die Verbrennungsluft in Verbin-
dung. Fir die Zufuhr der Verbrennungsluft und fir die
Abgasfuhrung dient meistens eine konzentrische Rohr-
einheit, die eine AuBenwand des Aufstellungsraumes
durchdringt, wobei die Abgasleitung mit einem den
Abzug der Abgase fordernden Geblase ausgestattet ist.

In der DE-OS 33 40 848 ist ein Heizgerat mit einem
zur Umgebung gasdicht ausgebildeten Verbrennungs-
und Abgasbereich beschrieben, wobei ein fur die Zufuhr
der Verbrennungsluft ausgebildeter Kanal in den Innen-
raum der Verbrennungskammer einmindet. Dabei ist
dieser Kanal durch den eigentlichen Heizraum der Ver-
brennungskammer und durch die Brennkammer
begrenzt.

Ein Ausfihrungsbeispiel eines AuBBenwandgerates
mit einer offenen Verbrennungskammer, wie sie norma-
lerweise in raumluftabhangigen Geraten mit Kaminan-
schluB verwendet werden, ist in der DE-OS 30 25 532
offenbart. Um dabei den mit Heiz- bzw. Abgasen in Ver-
bindung stehenden Bereich des Heizgerates gegen-
Uber dem Aufstellungsraum abzuschlieBen, ist das
ganze Heizgerat in ein Gehause eingeschlossen, das
als abgasdicht verschlieBbarer Kasten ausgebildet ist.
Dieser Kasten ist mit einem DurchlaB fur die Verbren-
nungsluft und die Abgase versehen. Die von auBen
zugefihrie Verbrennungsluft streicht dabei durch den
durch den Kasten und den durch den Mantel der Ver-
brennungskammer gebildeten Ringraum nach unten
und gelangt so zum Brenner des Heizgerates. Bei die-
sem Ausfuhrungsbeispiel mit Geblasebrenner und offen
ausgebildeter Verbrennungskammer findet eine Luftzu-
fuhr nicht nur Uber den unteren, zum Brenner offenen
Teil der Verbrennungskammer, sondern auch tber die
seitlich offen ausgebildete Verbrennungskammer statt.
Damit ist eine definierte Luftzufuhr nur Gber den Bren-
ner nicht gegeben. Da die Brennstoffzufuhr unmittelbar
am Brenner erfolgt, ist eine ausreichende Durchmi-
schung der Gas- und Luftanteile nicht gesichert. Ein
solches Gerat liefert hohe NOx- und CO- Werte und
erflllt damit nicht die heutigen Abgasnormen.

Das erfindungsgeméBe (AuBenwand-)Heizgerat
mit den kennzeichnenden Merkmalen des Hauptan-
spruchs hat den Vorteil, daB die Verbrennungskammer
weitgehend frei gestaltet werden kann und dafB3 durch
die kanalférmige Leitung far die Zufuhr der Verbren-
nungsluft und des Brennstoffs eine intensive Vormi-
schung des Brennstoffes und der Verbrennungsluft
erfolgt. Damit ist das Gerat besonders schadstoffarm
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und weist einen hohen Wirkungs- und Normnutzungs-
grad auf.

Durch die in den Unteranspriichen angegebenen
MaBnahmen sind vorteilhafte Ausgestaltungen des
Heizgerates mdoglich. Bei einem erfindungsgeméaBen
Heizgerat mit kleinerer Leistung (bis ca. 11 kW) hat sich
gezeigt, daB eine geschlossene Verbrennungskammer
mit einer verkdrzten kanalférmigen Leitung, die erst vor
der Brennstoffzufuhr beginnt, vorteilhaft ist. Bei einem
erfindungsgemaBen Heizgerat mit gréBerer Leistung (>
ca. 11 kW) und damit gréBerem Verbrennungskammer-
volumen schliet die kanalférmige Leitung far die
Zufuhr der Verbrennungsluft vorzugsweise auf der Seite
der Luftzufuhr mit einer Offnung eines Gehauses gas-
dicht ab, bei gleichzeitig offen ausgebildeter Verbren-
nungskammer. Damit ist es bei dieser Ausflihrungsform
moglich, auf die sonst notwendigen aufwendigen
Abdichtungen am Brenner und Warmelbertrager zu
verzichten. Es ergeben sich Montagevorteile und eine
hohe Servicefreundlichkeit. Mit der Verwendung einer
offenen Verbrennungskammer kann man auf solche
Komponenten zuriickgreifen, die sich bereits beim Ein-
satz in Kaminheizgeraten bewéhrt haben, wodurch wei-
terhin Kostenvorteile erzielt werden.

Beide, in den Fig. 1 und 2 dargestellte Ausfih-
rungsformen eines Heizgerdtes weisen folgende
gemeinsame Merkmale auf: Das eine Ende der kanal-
férmigen Leitung ist bis an den Brenner des Heizgera-
tes geflhrt und abgedichtet. Durch die Verwirbelung
von Luft und Brennstoff in der kanalférmigen Leitung ist
gewabhrleistet, daB eine vollstandige und intensive Vor-
mischung des Brennstoffes mit der Verbrennungsluft
erfolgt.

Mit dem venturiférmig ausgebildeten Abschnitt der
kanalférmigen Leitung, in dem die Brennstoffzufuhr
erfolgt, kann die Durchmischung von Luft und Brenn-
stoff weiter verbessert werden und auf einfache Art und
Weise eine DifferenzdruckmeBstelle fur den Luftmas-
senstrom eingerichtet werden, wodurch in Verbindung
mit einem nicht dargestellten Gasregelventil das
Mischungsverhaltnis von Brennstoff und Verbrennungs-
luft im Sinne einer Optimierung der Verbrennung
gesteuert werden kann. Der Querschnitt eines AuslaB-
teils des venturiférmig gestalteten Abschnitts der kanal-
férmigen Leitung ist mit einem Winkel erweitert, der so
bestimmt ist, daB die durch das Zusammentreffen der
sich ausbildenden Gemischmassenstréme mit den Sei-
tenwéanden der kanalférmigen Leitung nach einer Eng-
stelle auftretenden Druckverluste minimiert sind. Der
sich diesem Abschnitt anschlieBende Umlenkbereich
tragt zu einer Verlangerung der Mischstrecke und damit
zu einer optimalen Durchmischung der Luft- und Brenn-
stoffanteile bei, unter gleichzeitiger Beibehaltung einer
kompakten Bauweise des Heizgerates. Vorteilhafter-
weise ist die kanalférmige Leitung an ihrem brennersei-
tigen Ende ftrichterformig erweitert; dadurch ist
gewabhrleistet, daB die gesamte Brennerflache mit dem
Brennstoff -Luftgemisch versorgt werden kann und die
horizontale und vertikale Ausdehnung so bestimmt
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sind, daB die Ubrigen Bauteile des Heizgerates platz-
sparend untergebracht sind.

Das in der Fig. 1 dargestellte Heizgerat mit offener
Verbrennungskammer und einer vollstandig ausgebil-
deten kanalférmigen Leitung weist folgende zusatzliche
Merkmale auf: Ein Teil der Innenwand des Gehéauses,
das das Heizgerat gasdicht abschlieBt, kann als ein Teil
der raumlichen Begrenzung der kanalférmigen Leitung
verwendet werden; damit tragt es zur kompakten Bau-
weise bei und es werden Materialkosten eingespart. Da
das dicht an der Verbrennungskammer angebrachte
Geblase mit heiBen Abgasen beaufschlagt ist, besteht
die Notwendigkeit einer Kiihlung. Das wird in vorteilhaf-
ter Weise durch die Aufnahme des Geblases in einer
kastenférmigen Erweiterung der kanalférmigen Leitung
erreicht, so daB die vorbeistreichende Luft das Geblase
kuhlt.

Zeichnung

In der Zeichnung zeigt Fig. 1 eine schematische
Darstellung eines Heizgerates mit einer offenen Ver-
brennungskammer und einer vollstandig ausgebildeten
kanalférmigen Leitung; Fig. 2 zeigt eine Ausfihrung mit
einer verklirzten kanalférmigen Leitung und mit
geschlossener Verbrennungskammer.

Beschreibung der Ausfiihrungsbeispiele

Die Erfindung wird nachstehend anhand von 2 Aus-
fahrungsbeispielen weiter erlautert. Die in den Fig. 1
und 2 dargestellten Heizgerate weisen ein zur Umge-
bung gasdicht abgeschlossenes Gehause 12,12' auf,
das in seinem Innenraum 50,50' eine Verbrennungs-
kammer 10,10" mit einem abgasseitig angeordneten
Geblase 16,16' und eine kanalférmige Leitung 14,14" fir
die Zufuhr der Verbrennungsluft aufnimmt. Innerhalb
der Verbrennungskammer 10,10’ ist ein Brenner 20,20’,
dessen Brennerflache 42,42; rechteckférmig ausgebil-
det ist, und ein Warmeubertrager 18,18" angeordnet.
Oberhalb des Warmetbertragers 18,18’ bildet die Ver-
brennungskammer 10,10' eine Abgassammelhaube
19,19’ die eine Austrittsdffnung 44,44 aufweist, die von
einem Gehause 15,15 des Geblases 16,16' abgedeckt
ist und die aus der Abgasaustrittséffnung 44,44" der
Verbrennungskammer 10,10" die EinlaB&ffnung fur das
Geblase 16,16' bildet. Eine Ausgangséffnung des
Geblases 16,16' ist mit einem Abgasrohr 22,22' verbun-
den, das an der Oberseite durch eine Offnung 23,23'
das Gehause 12,12' durchsetzt.

Das Abgasrohr 22,22' ist konzentrisch von einem
Zufuhrrohr 24,24' fir die Verbrennungsluft umgeben,
dafB ebenfalls das Gehause 12,12' an der Oberseite
durch die Offnung 23,23' durchsetzt und in seinem
auBeren Durchmesser so bemessen ist, daB es im
Zusammenwirken mit der Offnung 23,23' den Innen-
raum 50,50' von der Umgebung gasdicht abschlieBt.

Die um den Bereich der Brennstoffzufuhr 53,53
venturiférmig ausgebildete kanalférmige Leitung 14,14
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besteht aus einem EinlaBteil 28,28 einer Engstelle
30,30' und einem AuslaBteil 32,32' dessen Querschnitt
sich unter einem Winkel ¢,¢' erweitert. Zwei im Bereich
der Brennstoffzufuhr 53,53' mit der kanalférmigen Lei-
tung 14,14’ in Verbindung stehende Steuerleitungen
(70,70',71,71") dienen zur Abnahme eines Differenz-
drucks Apg;, dessen GréBe fur die Regelung der Gaszu-
fuhr bendtigt wird. Uber einen sich an das AuslaBteil
32,32" anschlieBenden Umlenkbereich 34,34' wird die
kanalférmige Leitung 14,14" so gestaltet, daB sie Uber
eine, an den Abschnitt 38,38 anschlieBende, trichter-
féormig erweiterte Verteilerkammer 40,40' und (ber
Dichtungen 41,41 mit der Unterseite des Brenners
20,20" abschlieBt. Durch die trichterférmige Erweite-
rung der Verteilerkammer 40,40' wird erreicht, daB die
gesamte Brennerflache 42,42’ des Brenners 20,20' mit
einem Brennstoff-Luftgemisch versorgt wird und die
raumliche Ausdehnung des Gehduses 12,12 so
bemessen ist, daB die Bauteile des Heizgerates platz-
sparend untergebracht sind.

In der Fig. 1 weist die kanalférmige Leitung 14 eine
kastenférmige Erweiterung 13 auf, die der Aufnahme
des Geblases 16 dient. Im AnschluB an die kastenfér-
mige Erweiterung 13 wird die kanalférmige Leitung 14
durch eine erste Umlenkstelle 56 so zwischen einer
seitlichen Innenwand 59 des Geh&uses 12 und der Ver-
brennungskammer 10 hindurchgefthrt, daB sowohl
eine erste Trennwand 61 der kanalférmigen Leitung 14
zur Innenwand 59 des Gehduses 12, als auch eine
zweite Trennwand 62 der kanalférmigen Leitung 14 zur
Verbrennungskammer 10 mit einen Zwischenraum
beabstandet ist. Uber eine zweite Umlenkstelle 57 wird
die kanalférmige Leitung 14 entlang einer unteren
Innenwand 60 des Geh&uses 12 geflhrt, wobei auch
hier ein Zwischenraum zwischen der Trennwand 61 der
kanalférmigen Leitung 14 und der unteren Innenwand
60 ausgebildet ist. Die erste Trennwand 61 kann von
einem Eingangsbereich 11 der Luftzufuhr bis zur Stelle
55 an der die Brennstoffleitung 54 in die kanalférmige
Leitung 14 miindet, entfallen, wenn die Innenwéande 58,
59, 60 des Gehauses 12 als raumliche Begrenzung fir
die kanalférmige Leitung 14 zur Verfagung stehen.

Die offen ausgebildete Verbrennungskammer 10
gemaB Fig. 1 steht, insbesondere am Ubergang zum
Brenner 20 und zum Warmelbertrager 18 durch Off-
nungen 46,48, mit dem durch das Gehause 12 gebilde-
ten Raum 50 in Verbindung. Durch die kanalférmige
Leitung 14 ist es im Zusammenwirken mit dem gasdicht
abschlieBenden Gehause 12 maglich, eine offene Ver-
brennungskammer 10 zu verwenden, wie sie Ublicher-
weise in raumluftabhangigen Heizgeraten eingesetzt
wird.

Bei dem in der Fig. 2 dargestellten Heizgerat
beginnt die kanalférmige Leitung 14’ auf der Luftzufuhr-
seite erst vor dem um den Bereich der Brennstoffzufuhr
53' venturiférmig ausgebildeten Abschnitt der kanalfér-
migen Leitung 14'. Damit steht die kanalférmige Leitung
auf der Luftzufuhrseite mittelbar Gber den Raum 50" mit
der Offnung 23' des Gehéuses 12' in Verbindung. Die
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geschlossen ausgebildete Verbrennungskammer 10’ ist
insbesondere am Ubergang zum Brenner 20’ und zum
Warmeulbertrager 18’ durch Dichtungen 47',49' gegen-
Uber dem Raum 50" abgedichtet.

Das Heizgerat nach Fig. 1 und Fig. 2 funktioniert
auf folgende Art und Weise:

Uber das Geblase 16,16' werden die durch den
Verbrennungsvorgang entstehenden heiBen Abgase
durch das Abgasrohr 22,22' nach auBen geférdert. In
dem durch das Gehause gasdicht abgeschlossenen
Raum 50,50' bildet sich ein Unterdruck aus, der von
auBen Luft iber das Zufuhrrohr 24,24' in die kanalfér-
mige Leitung 14,14’ saugt. An einer Stelle 53,53’
beginnt, verstarkt durch die in diesem Bereich venturi-
férmig ausgebildete kanalférmige Leitung 14,14’ eine
Vermischung des Brennstoffs mit der Luft. Das Brenn-
stoff/Luft-Gemisch gelangt Uber den Umlenkbereich
34,34’ in die Verteilerkammer 40,40' in der es durch ein
Lochblech 25,25' gleichméaBig verteilt zur Brennzone
26,26' des Brenners 20,20’ gelangt. Die Verbrennung
erfolgt in einer Brennkammer 43,43' die zwischen dem
Brenner 20,20' und dem Warmeubertrager 18,18 far
das zu erhitzende Wasser angeordnet ist.

Patentanspriiche

1. Heizgerat, insbesondere mit Gasfeuerung, mit
Brennstoff- und Luftzufuhr und einem in einer Ver-
brennungskammer angeordneten, von einem Bren-
ner beaufschlagten Warmetauscher, wobei die
Verbrennungskammer Uber eine Abgasleitung, in
der ein Geblase angeordnet ist, mit der Atmo-
sphare in Verbindung steht und die Verbrennungs-
luft der Verbrennungskammer (ber eine
kanalférmige Leitung =zufohrbar ist, dadurch
gekennzeichnet, daB die Verbrennungskammer
(10,10 innerhalb eines gasdichten Gehauses
(12,12) ausgebildet ist und daB im Verlauf der
kanalférmigen Leitung (14,14") eine Vormischung
von Luft und Brennstoff erfolgt.

2. Heizgerat nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB eine offene Verbrennungskammer (10)
vorgesehen ist und daB die kanalférmige Leitung
(14) auf der Luftzufuhrseite mit einer Offnung (23)
des Gehauses (12) abschlieft.

3. Heizgerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB ein Teil des Gehauses (12)
mit seinen Innenwanden (58,59,60) als Begren-
zung fur die kanalférmige Leitung (14) ausgebildet
ist.

4. Heizgerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die kanalfér-
mige Leitung (14) im EinlaBbereich der Luftzufuhr
eine kastenférmige Erweiterung (13) zur Aufnahme
des Geblases (16) aufweist.
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5. Heizgerat nach einem der vorhergehenden Anspra-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Verbren-
nungskammer (10) am Ubergang zum Brenner
(20), und/oder Warmeibertrager (18) durch Off-
nungen (46,48) mit dem durch das Gehause (12)
gebildeten Raum (50) in Verbindung steht.

6. Heizgerat nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB eine geschlossene Verbrennungskammer
(10" vorgesehen ist und daB die kanalférmige Lei-
tung (14") auf der Zufuhrseite der Verbrennungsluft
Uber den durch die geschlossene Verbrennungs-
kammer (10") und das Gehduse (12") gebildeten
Raum (50" mit einer Offnung (23" des Gehauses
(12") in Verbindung steht.

7. Heizgerat nach einem der vorhergehenden Anspra-
che, dadurch gekennzeichnet, da ein Ende der
kanalférmigen Leitung (14,14") mit der Unterseite
des Brenners (20,20") abschlief3t.

8. Heizgerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die kanalfor-
mige Leitung (14,14") im Bereich der Gaszufuhr
(54,54) ein EinlaBteil (28,28") mit abnehmenden
Querschnitt aufweist, das Uber eine Engstelle
(30,30 in ein Auslafteil (32,32") mit zunehmenden
Querschnitt mindet.

9. Heizgerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die kanalfor-
mige Leitung (14,14") in Strémungsrichtung hinter
der Gaszufuhr (54,54 einen Umlenkbereich
(34,34") aufweist, der in einen Abschnitt (38,38") der
kanalférmigen Leitung (14,14) mit trichterférmig
zunehmenden Querschnitt Gbergeht.

10. Heizgerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die kanalfor-
mige Leitung (14,14") in Strémungsrichtung hinter
der Gaszufuhr (54,54") einen Erweiterungswinkel
$,0" aufweist, der die Druckverluste nach der Eng-
stelle (30,30") minimiert.

11. Heizgerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB das als Vertei-
lerkammer (40,40 ausgebildete brennerseitige
Ende der kanalférmigen Leitung (14,14") zum Bren-
ner (20,20") trichterférmig erweitert ist und in sei-
nem Querschnitt im wesentlichen mit der
Brennerflache (42,42") tibereinstimmt.

12. Heizgerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB das Geblase
(16,16) dicht hinter dem Abgas-Austritt (44,44") der
Verbrennungskammer (10,10") angeordnet ist.



EP 0 733 853 A2

\\\\\\\\\\\\\\\\\\W\\\\\\\\\\\\\
n[\ - X o« Ve

4 < 7 \ 75\ d

¢ 3l l g ¥

] N \ -t %

| N \ L_

N N \ -— \

/] M \ \ A

¢ 2 | \ =y

\ /L N d

\ N ” (] “ n

d - < "

~S [ \ \l 9- \.vb
™~ \ n - A
\ 1 , 4
\ \ =
N t <z} 1

—— A %

N N 1/

—-— ” =

\
FdAV N
\L.\ - )

% < w 1]
]\ o ]
% -~ e

¢ o ~ o

4 o~ S l4_,\ ~
Y %m = | 4

“ — | oA~

- o H 1 o
«_ Y w,_ 1 <
A uand \ ﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂ 1\

d / k\

\ b W WA V. . W W WA WA W ‘W, W W, W W .

L L L L Ll L L LLL L L L L LS L Ll L L L L L L L L

FIG.1



EP 0 733 853 A2

/AN

VAL LSS A LA AP EAA A LA A A A AVE S A A A A A S A A4

yrk |
7' 12

N

23!
NOAON NN NN N XN NXX XN J T ‘ SNONN N N N N O N NN NN\

16!
15°

50'

19!
|

\'11'/[11/1'/’1[ DA A S S5 AR A A A Lg
P A S LD LA S S L A & P A A S P A S S e 2 2.2 22T el
—

\

\

N

N

N

N

\

N

N

N

47" N

L3’ 10" | \

L3 10 ¥ \

20! = ’ &

// == /LgQ

Lll 26| LUI IX\L]lt
1

25' "7 Apgy | 380

% 32 @72 3! N

VA4 L2 72 27 7 7 /30' \

| 5L| 1L| i

I} : = N

rrrrerd ey oy et '\

\

Joomawowa

NSNS NS SIE S

S SSSSI B S S S SN NN,

AN

70" 53!

FIG.2

gVl



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

